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Ablauf des Workshops
• Kurze Impulsvorträge zum Thema

− Susanna Wernhart: Grundlegendes zur Krisenkommunikation
− Bgm. Hannes Schernthaner: Lokale Erfahrungen mit Krisenkommunikation
− Isabel Anger: Soziale Medien in der Krisenkommunikation
− René Kastner: Besondere Formen der Krisenkommunikation
− Patricia Konrath

• Gruppenarbeit (ThemenleiterIn, Rotation alle 12 Min)

• Präsentation der Themengruppen (5 Min) & jeweils Diskussion im Plenum
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Krise?
Naturgefahren

Ereignis
Katastrophen
Versagen von Schutzmaßnahmen

Energiekrise

Ukrainekrise

Klimakrise

Covid 19 
Krise
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Was kennzeichnet 
Krisen?

Außergewöhnlich
Bedrohlich
Ungeplant
Ungewollt

Unsicherheit
Potenzial großen Schadens

Existenzgefährdend
Einzigartigkeit 
Hohe Dynamik

Kaum zu kontrollieren
Offener Ausgang
Hoher Stresslevel
(Zeitlich befristet)
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Krisenkommunikation?

Die Grundsätze erfolgreicher Krisenkommunikation sind: 
• Aktive, frühzeitige und direkte Berichterstattung. 
• Transparente und sachliche Kommunikation fördert die Glaubwürdigkeit.



Risikokommunikation: 
Austausch von Informationen über Risiken zur 
Risikovermeidung bzw. Risikominimierung und 
Risikoakzeptanz.
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Krisenkommunikation ≠ 
Risikokommunikation

Interaktive 3D-Spiele

Demonstrationsmodell Wassererlebnis Öblarn,
Geschiebe- und Hochwassersimulationen und 
unterschiedliche Schutzkonzepte
Website: www.wassererlebnis-öblarn.at

Bewusstseinsbildung  individueller Handlungsfähigkeit

©Martin Huber

http://www.wassererlebnis-%C3%B6blarn.at/


13.09.2022 Krisenkommunikation – Susanna Wernhart - DCNA 7

Gesamtheit aller kommunikativen Maßnahmen eines 
Unternehmens / einer Gemeinde im Ereignisfall

Austausch von Informationen und Meinungen während einer 
Krise zur Verhinderung oder Begrenzung von Schäden an einem 
Schutzgut
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe Deutschland (BBK)

Effektive Krisenkommunikation hängt von der Fähigkeit ab, die 
Bedürfnisse einer Gemeinschaft zu kennen und zu verstehen,                 
wobei diese Erkenntnisse dann in die Planung und praktische 
Anwendung einfließen müssen.                

Boin und McConnell 2007; Comfort 2007; Coombs 2014; Cutter et al. 2008; Cutter, Burton, und Emrich 2010; 
McEntire 2007; Sylves 2014; Waugh und Streib2006). 

Krisenkommunikation 
ist…
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Erfahrungen von Krisenkommunikationsexperten Kjell Brataas: 

• Welche Bedürfnisse und Erwartungen haben die von einer Katastrophe Betroffenen?
 Betroffene/Menschen: Unmittelbar Betroffene, Ersthelfer

• Welche Rolle spielt die Krisenkommunikation im Anschluss an eine Krise und wann wird sie gebraucht? 
Der Zeitrahmen nach der Katastrophe

1. Unmittelbar (erste Tage)               2. Kurzfristig (erstes Jahr)                              3. Langfristig (folgende Jahre)

dpa Foto: Felix Kästle/dpa 



Phasen der 
Krisenkommunikation
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Vorbereitung

Während der Krise

Nach der Krise
ist vor der Krise
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Nach der Krise ist vor der 
Krise….

©Tagesschau.de

"Wir haben den Umgang mit Katastrophen 
verlernt…„ - Katastrophen verändern sich
Krisenforscher Martin Voss nach dem Hochwasserereignis Juli 
2021

©Tagesschau.
de



Social Media
in der Krisenkommunikation
Disaster Competence Network Austria, Isabel Anger



Haben Sie heute schon Ihre 
Social-Media-Feeds 

durchgescrollt?

13.09.2022 Vorname Nachname | Institution 12
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In den letzten vier 
Wochen…

Quelle: Österreich - Nutzung von Social Media 
Plattformen 2022 | Statista

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/879315/umfrage/umfrage-zur-nutzung-von-social-media-plattformen-in-oesterreich/
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Besondere Formen der 
Krisenkommunikation
Disaster Competence Network Austria, René Kastner



• Bearbeitung im Projektkontext „RELIANCE“ – FFG KIRAS
• Menschen mit Seh-, Hör- und intellektueller Beeinträchtigung
• Beispiel: Bedeutung von Gebärdensprache (ÖGS) 
• Symbole als mächtiges Tool zur Informationsvermittlung  
• „Nothing about us, without us!“
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Besondere Anforderungen an die Warnnachricht
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Symbolik

United Nations Office for the Coordination of Humanitarian Affairs (UNOCHA)-Humanitarian icons 
Website: https://brand.unocha.org/d/xEPytAUjC3sH/icons

Quelle: Guemil icon set

https://brand.unocha.org/d/xEPytAUjC3sH/icons


• In der vereinfachten und einfachen Sprache sind bereits Informationskanäle 
etabliert (ORF, Capito, APA „Top Easy“)

• „Avatare“ kaum für Gebärdensprache geeignet

• Vorgefertigte Textbausteine für alle Kanäle sinnvoll (Fremdsprachen!)
• Symbole sehr hilfreich – jedoch Mangel an Standardisierung!
 Metacom-Symbole (Annette Kitzinger)
 „Visualisierungen“

• Bezugs- und Betreuungspersonen sind in den Kommunikationsweg zu 
integrieren
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Wichtige Erkenntnisse



• Für welche Themen benötige ich mehr Informationen im Bereich 
Krisenkommunikation? „Informationsbedarf“
• Wie gestalte ich die Kommunikationsaktivitäten mittel- bis langfristig nach der Krise?

• Mit welchen lokalen Besonderheiten bin ich in meiner Gemeinde 
konfrontiert? (Lage, Zufahrten, Infrastruktur) „Lokale Besonderheiten“

• Wie mit Social Media Katastrophen kommunizieren? „Social Media“
• Wer in meiner Gemeinde benötigt besondere Formen der Kommunikation 

im Krisenfall? (Hör-/Sehbeeinträchtigung, intellektuell beeinträchtigte 
Menschen) „Inklusive Kommunikation“

• Wie integriere ich Personen mit Sprachbarrieren und wenig Ortskenntnis? 
(Touristen, Zugezogene) „Ortsfremde Gruppen“
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Diskussionsleitende Fragestellungen für den Workshop



Technische Universität Graz: 
Obmann: Rektor Univ. Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.mult. Harald Kainz
rektor@tugraz.at
Universität für Bodenkultur Wien:  
Stv. Obmann: Rektor Univ. Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Hubert Hasenauer
rektorat@boku.ac.at
Geschäftsführung DCNA: 
Mag.(FH) Christian Resch, MEng.
christian.resch@dcna.at

D I S A S T E R    C O M P E T E N C E    N E T W O R K    A U S T R I A
K O M P E T E N Z N E T Z W E R K    F Ü R    K A T A S T R O P H E N P R Ä V E N T I O N

Mail: office@dcna.at | Telefon: +43 (0)316 873 5260 | Fax: +43 (0)316 873 10 5260
Geschäftsstelle Wien: Universität für Bodenkultur Wien | Gregor-Mendel-Straße 33 | A-1180 Wien

Geschäftsstelle Graz: Technische Universität Graz | Steyrergasse 30 | A-8010 Graz
ZVR-Zahl: 1714218713

www.dcna.at
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http://www.dcna.at/
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